


Diese Bilder und GestqlTen stehen fur Sponien.
FUr dos trotzige Sponien der streikenden, der verfolgten Ar-
beifer, der hungernden Bouem, der rebellischen Kunstler,
der solidorischen Priester, Studenfen' Liberolen. Fur dos no-
menlose Sponien der Gefongenen, fur dos heimotlose Sponien
der EmigroTion, fur dos gemordete Sponien von Guern¡co, fur
dos erdrosselte Sponien der Republik, fur dos heimliche, dos
unoufholÌsome Sponien in uns.
Als die KUnstler sich vor funfundzwonzig Johren zu den Ge-
burts- und Todesslunden dieses Sponiens bekonnten, sohen
ihre Werke vorous dos gemordefe Europo von Coventry oder
Dresden und die Toten von Hiroshimo und Nogosoki : Picosso
begonn om I . Moi I 937 unter dem Eindruck des Bombordemenh.
deuJscher Stukos ouf die boskische Stodt Guernico mit den
Studien fur sein berUhmles Bild, dos im Sommer im Foyer des
Povillons der sponischen Republik ouf der PoriserWeltousstel-
lung enthullt wurde. Kokoschko lithogrophierte in Prog dos
Plokot "Helft den boskischen Kindern" mit den Bombern uber
den MUttern Sponiens. Reinhord Schmidhogen schnitt in Mor-
burg neimlich seine Holzschnittfolge fuidie Kinder Guerni-
cos, wtihrend die heimgekehrten Bombordeure der " Blquen
Division" mit Orden und Jubel uberhauft wurden. Als die
KUnstler ¡ich vor mehr ols drei Johrzehnten zu den oufsfön-
dischen Arbeitern und Bouern der soziolistischen Republik
Sponien bekonnlen, sohen sie vorous'ã<is-trotzige Sponien der
Streikenden vom Sommer I 962, den europöischenWíderstond,
die Portisonen vom Moquis, ous Jugoslowien, ous der Ukroi-
ne, die unoufholtsomen Rebellen ous Algerien, Angolo oder
Cubo. Julio Gonzoles schmiedete fUr den Povillon des re-
publikonischen Sponiens vom Sommer 1937 die Gestolt der
"Monfserrot", die hochoufgerichtete Gestqlt der sponischen
Böuerin, dieSichel in derRechten. dos vor derSonne in dich-
te Tucher geborgene Kind im Arm. Joon Miro molte fur den
Povillon des republikonischen Sponiens vom Sommer 1937
den "Schnitter", dos Brustbild eines oufständischen Kololonen
mit der geschwungenen Sichel und lithogrophierte ein Flug-
bloft " Helft Sponien" mit dem Text: "lm gegenwðrtigen
Kompf sehe ich ouf der Seite der Fqschisten die Krufte des
Verfolls, ouf der onderen Seite dos Volk, dos Sponien eine
Kuhnheit verleiht, welche die Welt in Erctounen seÞt". Und
Kokoschko zeichnete die "Possionorio", die sponische Arbei-
terfUhrerin Dolores lborruri. Als die Kunstler vor fOnfund-
zwonzig Johren die Kröffe des foschistischen Verfolls dor-
stellten, ols Picosso die "Trdume und Alptröume Froncoo"
rodierle, Mosson in den "Zeichnungen ous dem sponischén
Krieg" den Stier im Chorhemd Uber den Toten der Republik
þortrötierte und Guttu¡o die Ermordung des Gsrcio Lorqo,
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sohen sie voious die nomenlosen Opfer der Folfer und Kerker
bisAlgier, die Triumphe und dos Ausmoß der kommendenVer-
brechen.
tendenzen veröffentlicht diese Werke und Beschreíbungen
unter dem Eindruck der Streikbewegung in Sponien im Mqi
und Juní 1962 in Erwägung, doß diese GestqlÌen heroustre-
Ìen könnfen ous demMonlel ihres formolen Ruhmes, des Stou-
bes stilkrifischer und formoler Lobpreisungen, wenn mon sie
verbindel mit dem domoligen, dem gegenwörtigen Kompf,
dem heimlichen, unoufholfsomen Sponien in uns.
Es ist mehr und schlímmer gemordet worden, gefolfert, ousro-
diert, eíngekerkert, vertrieben, besiegt qls in Guernicq und
bei der Niederwerfung der sponischen Republik. Frqncos und
der deulschen Stukqs Ruhm ist verbloßt. Auschwitz oder Hi-

roshimo hoben KUnstler sprochlos werden lossen' Werke und
Gestolten wie die fur Geburts- und Todessrunden der sponi-
schen Republik gelten vielen qls Denkmole ihrer verlorenen
lllusionen.
Donoch frogen nicht die Werke selbst, die dos Kommende
voroussohen, nícht die Streikenden vom Sommer 1962' nicht
die den Widerstond trugen und die Niederlogen vom Moquis
von Jugoslowien bis Algier, nicht die unbesiegten Rebellen
von Cubo, von Angolo, die Nqmenlosen in den Geföngnis-
sen. Und wer will die Opfer frogen, die fielen, ehe es on-
ders wurde. Die Sprochlosen?
Diese Werke stehen fur beides: die Triumphe und die permo-
nenfe Niederloge der Verbrechen, fur dos heimliche, dos
unoufholtsome Sponien in uns.

Poblo Plcco, ¡¡For dlr ¡lagekgrkerten s¡rnlrchen Pokloten", Lltho, I 9ól
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NOTSTAND üsrn steuEtRos

Seit zweiundzwonzig Monoten befindet sich der von der me-
xíkonischen Jvsliz zu ocht Johren Gefangnis verurteilfe Mo-
ler Dovid Alforo Siqueiros in Stroftoft in Neu-Mexíko. ten-
denzen hot ols einzige deutsche Zeihchrift eine Protesfbe-
wegung fUr den Verurteilten eingeleitet ( fendenzen Nr. 8/
l9ól und 14/ 1962 ), Uber die wir gesondert berichten.
Der Gesundheitszustqnd des Molers isl unveröndert schlecht.
Wöhrend es ihm in der Unfersuchungshoft noch möglich wor,
gelegentlich noch Zeichnungen und kleine ölskizzen ouszu-
fUhren (vergleiche unsere Abbildung) unterliegt er ietzt den
verschdrften Bestimmungen der Strofhoft.
lnzwischen hoben die mexikonischen Justizbehörden die or-
dentliche Verhondlung des Einspruchs derVerteidigung gegen
dos Urteil vom ursprUnglich ongesetzten Termin om I I . Moi
1962 um B0 Toge verschoben. Die Gotfin des KUnstlers fUhrt
in einem Brief on fendenzen dieses Monöver ouf die storken
iuristischen Bedenken zurUck, die von mexikonischen Strof-
rechtlern gegen dos gonzeVerfohren geöußert werden, ferner
ouf die internofionolen Proteste gegen dos Urte¡1.
So trqf om onberqumfen Einspruchstog Sfonley Foulkner, l
M¡tglied der Juristenvereinigung des Sfootes New York und
des Oberslen Gerichtshofes derVereinigten Stooten, in Mexi
ko ein, um ols Beouftrogter des "AmerikqnÍschen Komitees
zur Verteidigung von Siqueiros" Protest gegen dos Urteil ein-
zulegen. ln Schreiben on den Strofgerichhhof profesfierten
40 Juristen ous Englond, Rechfsonwðlte ous Puerto Rico und
Peru und die I lnternotionole Vereinigung demokrotischer
Rechlsonwölfe " in Belgien, sowie zohlreiche KUnstler und
Schriftsteller ous oller Welt (siehe "Protest" ). Die konser-
votiven Richter und Politiker in Mexiko furchten nun um ihr
Urteil, dos olsModellfqll fur die neue Nohtondsgesetzgebung
im Londe durchgezogen werden soll.
ln Anbetrqcht der Plane fur eine Notsfondsgesetzgebung in
der Bundesrepublik ist der Notstondsporogroph 145 der mexi-
kqnischen Verfossung öußerst oufschlußreich. Er wurde uns
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ersf ietzt im Wortlqut bekonnf . Siqueiroa und seine Milonge-
kloglen fielen mit mehreren FUhrem der Eisenbohnergewerk-
schoft diesem Porogrophen zum Opfer, der durch eine Kon'
struktion des S toolsonwql tes ouch quf kunstl erische Werke und
ldeen ousgedehnt wurde.
Der Porogroph 145 des SfrofgeseÞbuches der Republik Mexi-
ko hof folgenden Wortlout :
"Ein Urteilspruch ouf 12 Johre Geföngnis konn einem Lond-
fremden oder mexikanischen Burger zugeteilt werden, der in
mundlicher oder schrifflicher Form oder ouf ondere Weise po-
litische Propogondo unter Londfremden oder mexikonischen
StoohbUrgern freibi, ldeen ousbreitet, Progromme oder Ak-
fionsplüne irgendeines fremden Londes verbreifet, welche die
ðffenlliche Ordnung geföhrden und dle Unobhangigkeit des
Stootes Mexiko bedrohen.
Die öffentliche Ordnung ist gefahrdeÌ, wenn eine der im vor-
hergehenden Abschnitt genonnlen fondlungen dozu geeignet
isf, Rebellion, Streiks, oder Aufruhr herbeizufuhren.
Die nolionole Unobhungigkeit ist bedroht, wenn besogte
Hondlungen dos Gefuge der Republîk geföhrden, die Funk-
tionen ihrer legltimen Einrichtungen behindern oder unter
mexikonischen Stoolsbürgern Mißochtung ihrer nqtionalen
Pfl ichten hervorrufen.
Die gleichen Strqfen werden verhöngt Uber Fremde oder me-
xikonische SfoohbUrger, die, gleich ouf welche Weise, ein
oder mehrere. Personen dqzu Uberreden oder onstiflen, Sobo-
fogeokte ouszufUhren, dos geselzmößige Leben unseres Lon-
des zu slören oder provozierende Hondlungen begehen mit
dem Ziel, die öffentliche Ordnung und den Frieden zu stö-
ren ....t'
Noch diesem Porogrophen stißen in der Bundesrepublik die
gesomte Gewerkschoftsfuhrung ( Streikverbot ), olle Atom-
woffengegner (Mißochfung notionoler Pflichten bei bestehen-
der Bindung on die NATO ), die Ostermorschveitreter (Ak-
rionsplöne eínes fremden Londes - nömlich Englond - mit dem
Ergebnis von Demonstrotionen ) und eine gonze Reihe von
KUnstlern ( Anstiftung zur Mißochtung notionoler Pflichten )
im Kerker. Dos ist die vollendete Wirklichkeit eines Not-

stondsporogrophen, mit der heufedie vielgerUhmten westlichen
Demokrqtien durch legole iuristischeSloofsslreiche in rodiko-
le Dikfqturen umgewondeltwerden. Nochden der Stootson-
wolt im Prozeß gegen Siqueiros eine Reihe von Bíldthemen
des KUnstlers wie Enteignung der Fobriken, Aufstond der Bou-
em, sowie seine soziolrevolutionören ldeen geschilderf hof-
te, ihm ferner nochwies, doß er zwor nicht on Lehrerdemon-
strotionen leilgenommen, fur Versqmmlungen unzufriedener
Lehrer ober nomentlich eingeloden holte, fUhrte er ous:
"ln beiden Fallen ist dosVorgehen ungesetzlich. DieVerbrei-
tung eines Akfionsprogrommes politischer ldeen, die im Ge-
gensotz zu unseren Moßsluben slehen, bewirkt logischerwei-
se soziole Unordnung, denn sie geföhrdet die Ruhe unserer
Rechtsstoqflichkeill" (ous der Prozeßnochschrift, Ubermittelt
von Angelico Siqueiroo ).

Denkverbof, Kritikverbot, Verbot der eigenenMeinung, ousl
Wer nicht fUr uns ist, ist gegen uns; híer ist eine Demokrotie
quf den Foschismus gekommen, der ielzt die "Ruhe unserer
Rechtsstootl ichkeif" getoufl wird. "Der Fol I Mexiko,, schreibt
Angelico Arenol Siqueiros, "ist typisch fur die Ereignisse in
Loteinomerikq, wo eine durch die kubonische Revolution her-
vorgerufene Ponikstimmung dos Regime der UnterdrUckung,
der ontidemokrotischen GeseÞe und domit dip Mißochtung
sümtlicher Menschenrechte bewirkt hot." Wenn mon [edochdie freundlichen verfossungsrechtlichen Erwögungen unserer
Nohtondsploner onsieht, möchte mon hinzufugen, dqß der
Foll Mexiko offenbor nicht typisch furLoteinomeriko bleiben
soll .
Es erscheinl uns doher quch im eigenen lnterosse nofwendig,
gegen den Nolstond UberSiqueiros zu protesfieren, domit dieIRechtsstootlichkeit" nÍcht zu iener Phrose herobgewUrdigf
werden konn, die einen Siqueiros ocht Johre Kerker und der
Meinungsfreiheit in Schrift und Bild den Ruf einbringt, "im
Gegensotz zu unseren MolSstaben zu stehen".
tendenzen fUhrt die Protestbewegung fur Siqueiros weiter"
Wir bitten um schriffliche Zustimmungserklörungen zu dem
umstehend veröffenllichlen Protest vom Moi 1962, der mit
mehr ols 100 Untenchriflen von KUnstlern ous der Bundesre-
publik und Westberlin noch Mexiko gesondt wurde.

Redoktion tendenzen

Slquelræ: ölstudle ous der Untenuchungshoft



GESCH¡CHTE DES MODERNE N REALISMUS

RENA¡SSANCE IN WIEN
VON NICKEL GRÜNSTEIN

öSTERREICH

öslerreich, der begrenzte weiße Fleck politischer Neutrolitöt ouf der Londkorte Europos, worfete im vergonge-
nen Herbst mit einãm uhntich roren Beispiel kUnstlerischerNeutrolitt¡t ouf : die qltrenommierte "Wiener Sezes-

sion'; r"igt" eine Ausstellung "Der Geglnstond in der österreichischen Molerei und Plostik". An offizieller
it"fl" r"ã m¡Ì off¡ziellen Ehien *rrden-wesentliche nicht- oder ontiqbstrokte TolenÌe des Londes ousgestellt
und mit der Gleichberechtigung der Kunstrichtungen demonstriert, doß mon in Wien so wenig einseitig in der

Kunst wie obhangig uon poñtirãh"n Blockbildungen ru sein wünscht, Die Leistungsschou der Gegenstöndlichen
g"î.n" ãodrr"h-oî Bedeutung, doß sie mit einer vorongehenden Messe der Abstrqklen unter dem Titel "Ab-
Jtroktive Kunsl" konfrontiert riurde. Poul Meissner - selbst von der obstrokfiven Fokultut - begrUndete die ge-
gånrtinJti"t'" Ausstellung im Kotologvorwort unter onderem ouch domit, doß "durch die.derzeitige lnflotion
obstroktivistischer produktion" eine "Desorientierung der kunslinteressierten OffentlichÊeit" hervorgerufen

;;;¡;, der eine Bestondoufnohme der onderen Seite entgegengeholten werden musse.

Gleichberechtigung
Mon muß sich dqvor hüten, in dieser Ausstellung etwo bloß ein Zeichen von Toleronz der ouch in österreich
orrivierfen obstrokten lnternotionole zu sehen. Die Gleichberechtigung isf hier elementor. Sie beruht ouf der

Totsoche. doß die Gegenstöndlichen der österreichischenModerne in den Nochkriegsiohren einige wesentliche

lmpulse g"gub"n hobe-n. Dqß neben dem respektierten Erbe der großen olten Mönner Oskor Kokoschko, Herbert

Bol.kl, inã ¿"n okodemischen Lehrern Jos"f Dobro*sky oder Sergius Pouser neue Generotionen und Stile einer
doseinsbewußten Kunst huldigen, Doß die extremen Ab,strokten wie Monsignore Otto Mouer mit seinen SchUtz-

lingen von der Golerie St.SËphon in Wien keinesfolls ols die Reprösentonten österreichischer Kunst gellen,
olr'd¡u sie in Kossel, fforbrrg, Wolfroms-Eschenboch und onderen reichsdeutschen Örtl ichkeiten genommen

,""rdun. Doß in Wien die Kqisig"r"hichte umgeschrieben wird, zeigt sich besonders om Auftreten der dynomi-
,"h"i ¡rns"n Reolisren *i" Àiirã¿ Hrdlicko ( J"¡. I sze ), Frilz Moriinz ( geb. 1924 ) oder Georg Eisler ( seb.
lCZ.g) rnä on d", Teilnohme der Nochkriegszurreolisten bei den Gegensföndlichen und nicht bei den Abstrok-
tiven.
Die Wíener Phontosten
FUr die Geschichtsschreiber des Ästhetizismus wie Werner Hoffmonn muß dos Ausscheren der begobten Wiener
Surreolisten ous dem ia*tfir"trunVerbond besonders schmerzlich sein.Stufl doch Hoftmonn dos "Gegenstönd-
liche,, im Surreolismus in dJn L¡nterbou iener Pyromide moderne Kunst ein, qls deren Gipfel dieAbstrokten zu

gelfen hoben. ln Wien ober goben sich iie Surreolen von Anfong on den distonzierenden Titel "Phontostische
Reolisten', und be?onten domit ¡hre Reserve gegenüber solchen Konzeptionen und gegenUber dem klossischen

Surreolismus : nicht,,uber die Reolitut hinous, im surreolistischen Sinne Hoftmonns oder Dolis, sondern durch

die phontosie zur Reolitöt. Von dem Altmeíster und Anreger Albert Poris Gutersloh ( geb. 1887 ) bis zu den

Juns"r"n RudolfHousner(geb,19141, ErichBrouer(gub. tlze), AntonLehmden(geb.1929). Wolfgong
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Hutter ( geb. l92g ) und den Neulingen wie Helmut Kies oderGerold Steffe betrochten die Wiener Phontosten

¡hr kun;tLr¡sches Reich ols von d¡esei Welt. Johqnn Muschik hot in der Zeitschrift "AlTe und moderne Kunsf"
die Differenzen dieser Wiener Schule mif dem klossischen Surreqlismus einerseits, der modischen Ästhetik on-
dererseits, treffend definiert :

"phontosiå, nömlich Vorstellungskroft, Einbildungskroft, Einfollsreichtum ist für die KÜnstler kennzeichnend,
nicht Phontosmogorie, *o, ,o,rill wie Trugbild, Scheinbild, Dorstellung von Gespensfern bedeutet ... 5ie
leben nicht,,miidem Tier" ( Nodeou ). Siãwollen weder "dieZivilisotion zerstören" noch gehören sie zu den
i'Defoitisten Europos" (Arogon ). Moierei ist ihnen eiwos onders und mehr ols iener "reine psychischeAutomq-
tismus".,. den Breton postuli"ri ... Der "Phqnfosfische Reolismus" istonders. Er ist "logisch". Es gehf ihm um

große Anliegen : Notui und M.enschenwelt, Probleme derZivilisotion, der Seele-Krieg,Kotostrophen finden in
iu¡n",. porrtãllung Plorz, ober ouch Sehnsucht noch Liebe, Gluck, ldyll. Unter den phontostischen Reolisten"
sind Moler,ron "in", Unverbrouchtheit und Frische, einer Originol¡Ìöt ... die ols ungewöhnlich ouffollen."

Die große Linie
lm GegensÌöndlichen bilden die Phqntosten in der Wiener Nochkriegsmoderne wirklich die quffollenden Ër-

scheiningen, ouch wenn ihre lmpulse schwöcher wurden, Wiederholungen und rouiinierte Glötten vorkommen

und tonoÃgebende Meister wie Ërnsf Fuchs zu christkothol ischen Heiligenbildern refirieren.
Die innere Diktotur seif Storhemberg, seit Dollfuß, die Deutsche Besotzung und die Kriegsfolgen hotten die
Kunsf nicht minder geschwöcht ols in Deuischlond. Nomhofte Meisfer wie Wotrubo, Ehrlich und Kokoschko
;;ßi"" emigrierenr-ondere zogen sich zurUck und mochten kleinbürgerlichen Molersleuten Plotz, die heuTe

ols Fahnleirider Unrechten ,n,rãrdrorrun um ihren Korl Strobel mit seinem Bloft "Die Kunsl ins Volk" geschort

stehen ( siehe tendenzen Nr. 5 "Der Nqzi - ismus" ).
Schon während der zwonziger Johre blieb es im Wiener Kunstleben eigentümlich still. Die Menschheitsunruhe
des Expressionismus fond nur einen gUltigen Vertreter, Georg Ehrl ích, dessen ogressiv-pothetische Grqfik ober
ebenso isoliert blieb wie dieArbeit-einzãlner soziolkritischerRevolutionöre wie FrqnzLeschdonz ( 1904 - 38 )'
Kcrl Houk, Ludwig Gruber oder Korl Korob, Die geglöftete gesellschoftliche Oberflache in der HouptsTodt

Wien, wo die sor¡-old"rokrolische Mehrheit riesige Bãuprogromme durchsetzie und Fortschrittsoptimismus, Bil-
drngsideol. und Reformbereitschoft die lastigen gesellschoftlichen Grundfrogen verdröngten, ließ wenig Pro-

testã und Experimente zu. DerPlostikerAntonHonok, derLehrerWotrubos, fqndreicheAuftragefUrseinen
dromqtischen Klossizismus; die meisten pflegten einen ins Biedere reformierlen Aufguß der fÜhrenden europö-
ischen Stile. Dos bittere Énde der reformistischen lllusionen, der Anbruch der inneren und der öußeren Dikto-
trir,r"rstrert" die kUnsllerischenOpponenten Über gonz Europo : .Le¡cþdgnz wurde 1934 verhoflet, emigrierte
in å¡e CSn und ist in der Sowietunion verschollen, Kokoschko und Ehrlich mii einigen Schulern reprösenfierten
in der englischen Emigrofion ein kleines Zentrum demokrotischer österreich¡scher Kunst'
Noch deä Krieg ergãben die lokolen Troditionen undAnregungen (dosAuftrelen des Surreolisten Jené, die
Ausstrohlungskrolt eù", A.P.Gutersloh und seines Schulers Ërnsi Fuchs zunijchst einen gÜnstigen Stort fÜr die
Phontosten.
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Ent neuerdings vollziehen sich im "Gegenstond in der österreichischen Molerei und Plostik" Wondlungen, die
ouch uber die vertrockte Weltschou der "logischen Phontosten" hinousfuhren. Seit einigen Johren orbeiten ver-
schledene Tolente on e¡ner pothetischen oder intimen Neubewertung des Menschenbildes, des Aktes oder der
Figurengruppe. Der Univenolkönner Alfred Hrdlicko kommt mit monumentolen Gruppenbild.ern, uberlebens-
grãßen Aktskulpturen und quellend lebendiger Grofik herous (siehe den Arfikel von Ernst Kaller in tendenzen
Ñr. l3 ). FriÞ Mortinz zeigt eine fost borocke Leiberlondschofl. Georg Eisler fugt in seinen dunkeltonigen
Gemülden körperliche und röumliche Plostik zu wuchfigen forbigen Einheiten zusommen..-Herberf Hohl und
EgonHoug dromofisieren die menschliche Figur in Forben und Deformotionen zu einen sehr irãischen Expressio-
nlrrrr. Zeichner wie G.W.Choimowiczwogen, von der Aktdorstellung ousgehend, Ausflügeins Kritisch-Poli-
lische. Die Zeichen stehen ouf Renoissonce des Menschenbildes ienseits vom Ästhetizismus.
Dobei wondeln die Exponenten dieser Bewegung eine Wiener Trodition ins Revolutionöre : dos Aktbild, dos in
der Wiener Modeme geschich*bildende Bedeufung hot. Von Gustov Klimf Uber Egon Schiele und Kokoschko
zu Anton Kolig, Fronz Wiegele, Ant.Foislquer und Honok bis zu den Anföngen Wotrubos und den verblUffend
gekonnten Studien der Phontosten fuhrt eine große Linie, bold erotisch onolysierend wie bei Klimt, Schiele,
Fuchs, bold in borocken Pothos wie bei Kolig, Hrdlickq, Mortinz, bold korikierend wie bei Hohl oder Choi-
mowicz. Die Lehrherren der Akodemie wie Boeckl und Dobrowsky fuhrten sie bis on die Gegenwort heron.

Ende und Anfong
Als Kritik und Unrsfurz dieser Trodifion und ihrer Nochkriegsschicksole beginnt der iunge Reqlismus in Öster-
relch. Bei Wotrubo wurde die große menschliche Linie derösterreichischen Moderne zur stereometrischen Bou-
kosÌenoufgobe reduziert, bei Plostikern wie Hoflehner, Avromidis, Pillhofer oder Leinfellner verflUchtigt sie
sich in ononyme Urzeichen o lo Henry Moore. Die Phontosfen trieben mit der leiblichen Beschoffenheit und
Beschwemls des Menschen detoilkundige Spiele und die Akqdemiker trogen ihre impressionistischen Erinnerungen
in bUrgerllcher Gepflegtheit vor. Die l5sterreichische Moderne geriel ouf den Morkt und in die Museen des
Ästhetizismus.
Bel Hrdlicko, dem longiöhrigen Wotrubo-Schuler bricht sie wieder ous, mocht sich gemein mit der Wirklich-
keitrsolidorisiertsich mit dem Hußlichen und behoupfef den Adel des Gewohnlichen. Mortinz molt Rubensche
Leidergedrünge ohne himmlische Verklörung. Bei beiden denkt mon nicht qn Olymp oder Akodemie, sondern
on Anãtomiesool , Musterung oder Bordell. Die Entkleidung des Mitteleuropöers hot stottgefunden, und in
Hrdlickos KZ-B¡ld ist dos die Pose der modemen Mortyrien.
Vieles mog hier entibUrgerlicher und ontiokodemischer Profest sein. Mut und Kônnen sind offenbor und um so
hðher zu bewerfen ols sie sich gegen dos mochtvollste Dogmo der bisherigen Kunstgeschichte wenden : gegen
die Behouptung, doß dle Kunst Form sei und domit genug.
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Geld¡ Hermann Reusch

Wahrend der lelzten Johre hoi sich in Deutschlond etwos er-
eignet, wos vordem nicht für maglich geholten wurde: die
obstrokie ( gegenstondsferne, non-figurotive ) Mqlweise und
die nichtfigUrliche Plostik wurden zur "offiziellen" Kunsl.
Bundes- und Londesregierungen, lndustrie und Kommunen
fördern und unterslützen sie durch Slipendien, Kunstpreise,
Ankuufe und Subventionen fÜr Ausstellungen. Buch- und
Zeitschriftenverloge betreiben diese Entwicklung und ziehen
ihren Nutzen dorous. Dos Geschöft der entsprechenden Go-
lerien floriert wie koum zuvor. Eine große Zohl orrivìerter
KUnstler und PseudokÜnstler verdient durchAnpossung on den
Morkt und seine Gesetze mehr ols genug. Die Gleichberech-
ligung der Kunslrichtungen ist oußer bei den großen Johres-
ousstellungen im Hous der Kunst bei keiner größeren Ausstel-
lung mehr gewöhrleisiet. Die "Documento" in Kossel, die
"Biennole" in Venedig, die "Biennole der Jungen" in Poris,
der"Deutsche Künstlerbund", der"JungeWesten", der Kunsf-
verein in Honnover und ondere befinden sich fesl in der Hqnd
bestimmter Gruppen, welche die Gegenständlichen nur ols
kleine Minderheit oder hístorische Reminiszenz dulden. Die
Kunstler wissen dos und stellen sich um - sie mUssen, dröngt
es sie einmol zur Futterkrippe, morktgerecht molen.
Es bedorf in Deutschlond nicht immerschriftl icher Direkiiven,
um eine Vielzohl von Einzelnen in eine Morschrichtung zu
bringen. Mon beobochtet, "wie der Hose leuft|'und poßt sich

SO WIRD ABSTRAKTE KUNST
GEMANAGT

voN
REINHARD MÜILER . MEHLIS

on. Die geschöftlichen Antreiber und Nutznießer, die ideo-
logischen Kommentotoren des gonzen Betriebes sind löngst
seíne willfijhrigen Opfer, indem sie olle finonziellen und
privolen Motive mit dem ongebl ichen Zwong zvm "Zeilge-
mößen" verbrömen. Auch sie verholten sich - sublim oder
primitiv - im Grunde nur morktgerecht. Dos kulturelle Mono-
gement verselbsföndígt sich bis zu dem Punkte, sn dem es
seinen Urhebern und Dienern qls selbstöndige kunstlerische
Geselzlichkeit, ols eine "lebendige" Kunst erscheint.

Kulturkreis deutscher lnduslrie
So fuhlen sich die Herren im "Kulturkreis im Bundesverbond
der Deutschen lndustrie" wie der Industrieboss Hermonn Reusch
( Kohle und Stohl ), der Rechtsonwolt Gustov Slein, Korl
Ströher (Wello-Hoorkosmetik, Dormstodt), Bernhord Sprengel
(Schokoloden, Honnover), Berthold von Bohlen und Holboch
( Krupp ) oder Ferdinond Ziersch ( Wuppertoler Textilvered-
lungs- u, Vertriebsgesellschoft ) keineswegs unsicher, wenn
sie heuie ins lnformelle vorstoßen. Der Stqb der einschlägi-
gen Kritiker und Museumsleute, on der Spitze der künsileri-
sche Leiter Eduord Trier, donn die "ors-vìvo"-Juroren wie
GiJnter Busch vom Museum in Bremen, Kurt Mortin von der
MUnchener Pinokothek oder Alfred Henizen von der Hombur-
ger Kunstholle versehen die schwerindusiriellen Neulinge mit
dem nolwendigen Vokobulor und der fochmönnischen RUcken-
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deckung. Und obwohl TheodorHeuss die noiven Mißversiönd-
nisse eines Hermonn Reusch in Sochen Kunsl milde belachelt
hot ( tendenzen Nr. 14, 5.23/24 ) und den Geschöftsführer
Stein wornte : "lch denke, die Auswohl sollte nicht noch der
"Richtung" erfolgen, sondern noch der Quolitöt", isi der
Hong zum Gegenstondslosen ouch bei denen nicht oufzuhql-
ten, die im Grunde lieber ihren Leibl oder Griitzner im So-
lon hötlen. Sie furchten den Ruf des "Konservotiven" und ge-
nießen in TuchfUhlung mit den modernsten Kunstrichtungen
die Publicity des geistig regsomen Eliteinduslriellen.
Geschöftsinferessen
Dobei gebieten Geschöftsinteressen gewisse Limits. Wuhrend
Sìemens, die Ruhrstohlgruppen oder Boyer- Leverkusen schon
desholb um die Förderung obstrokter Molerei oder Musik be-
nrüht sind, weil sie Werl ouf den Ruf ktjhnen Neuerertums
legen, muß dogegen ein Unlernehmen der Assekuronz wie die
"Gothoer Lebensversicherung" dos Gediegene und Altherge-
brochte in Werbung und Ausstottung schötzen, Alles Experi-
mentelle wUrde dem in sie gesetzten Vertrouen obtrUglich
sein. So brochte der Generoldirektor dieser Gesellschoft,
Dr. Frels, eine probote Londschoft von Frommhold ous MiJn-
chen heim in die Gemöcher seiner Direkfion, wöhrend bei
Siemens die eleklronische Musik orgonisiert wird; Sprengel
die Hortung, Stoel, Souloge, Strðher die besten Fritz Win-

Bezlehungen: Austellungsoroffnung lm Kulturkreis
{

ters, Ziersch und ondere olles von Rong und Nomen koufen,

Wir sind Mitwirkende
Die Führungsgruppe im "Kulturkreis" betrochlei die zeitge-
nössische Kunst noch den Worten von Hermonn Reusch "kei-
neswegs cls kritiklose Empfönger, sondern ols Mitwirkende" .

Dos sieht so ous, doß bei den Anköufen lebender KÜnstler,
die on Museen ols Douerleihgobe weitergereichi werden, von
der jüngeren Generotion fost ousschließlich die Erfolgsob-
strqkten gekouft und domit weiter oufgewertet werden. So
kqm Boden-Boden zu einem weiteren Boumeisier, Homburg
zu einem Noy, Wiesboden zu einem Enril Schumqcher, Mun-
chen zu einem Honn Trier. Bei den Stipendien und Ehrengo-
ben ( bis ì9ól wurden 92 Moler und Bildhouer ousgezeich-
net ) dominieren die Gegenstqndsfernen gonz einseitig, und
do oußer der Geldzuwerrdung die Möglichkeit besleht, on
den renommierten "ors-vivo''-Ausstellungen teilzunelrmen und
der Kulturkreis Wert ouf Konfokte zwischen Künstlern und
industriellen Sommlern legt, ergeben sich zqhlreiche Gele-
genheiten zu Anköufen oder Auftrögen. Dos ist olso nicht
nur eine Chonce, sondern so etwos wie eine ousgenrochte
Pfründe, Ein Tor, wer do ein qrmer Hund bleibi und dem Ge-
schmock der kunstkritischen Stors uncl ihrer finonzstorl<en
Führungspersönlichkeilen zuwidermolt, "Mit wochsendem Un-
behogen", schrieb Erhord Gupelin der "FronkfurterAllgemei-

f,*o ,"ll



nen vom .l3.10.ó1, "sieht mqn ein Unternehmen, dos vor
zehn Johren míf heíterem Elon . .. begonnen wurde, in den
Bezirken der " verwolteten Welt" versqnden .. . Dos viel-
gliedrige System der Förderungen entsprlcht dem einer wohl-
geleiteten Akodemie, die sich in ihrer Grundholtung ols
SIUÌze von "Thron und Altor" empfindet.'l
Der Morkt bewegt die Kunst
Wahrend lnslitutionen wie der "Kulturkreis" durch die Bol-
lung von finonzieller Mochf und kunsikritischen Meinungs-
monopolen díe Zeitkunst bis in die Ateliers hinein beeinflus-
sen und ousrichten können, orbeiÌel der Morkt der Wore "ob-
strokte Kunsf" in der gleíchen Richfung noch dem Gesetz ie-
des privotkopitolistischen Morktes: noch dem Verlouf von
Angebot und Nochfrcge. Dobei zeichnen den ArTikel "Ab-
strqktes" einige Eigenschoffen ous, die seine durch vlelschich-
tige soziologische und ideologische Ursochen provozierte
morktbeherrschende Stellung immer weifer monopolisieren.
Unter ollen denkboren Kunsfstilen verlongt der obsfrokte die
geringste Eigenleistung des Ktiufers oder Benulzers ( Betroch-
ters ). Wie bei einem bis ouf die Steuerung volloulomqtisier-
fen Auto, einer Woschmoschine oder einem Fernseher genUgt
ein Minimum qn - ìm Vergleichsfolle geistigen * Hondgrif-
fen, um in den vollen Genuß von Bequemlichkelf und Unrer-
holtung zu kommen . " Mehr Fre izei t" oder tt Genuß ohne Reuet' ,
endlich "die Großen der Weli lrogen es", dos gonze Werbe-
vokobulor einschlögiger Erfolgsortikel lößf sich ouf diesen
östhefischen Porqllelfoll onwenden und gorcinfiert seinen Er-
folg bei qllen oufs Unproblemofische verschworenen Konsu-
menten. FUr die Vermittlung der minimolen geisfigen Griffe,
die Überwindung des Schocks vor dem Unbekonnten ( es ist
der Schock der ersten Fohrstunden ) sorgt eine ebenfolls mo-
nopolisierfe Kunstkritik, deren Stondordformulierungen ous-
touschbqr sind, wie die Formen, Fqrben und technischen Me-
thoden der Bildherstellung; gerode in ihrer Vertouschborkeit,
dem mongelnden Bezug ouf Wertsysteme, ober wieder die
breileste Slreuung beim Konsumenten ermöglichen. Und wie
bei den Ìechnischen Erfolgsortikeln beruht die bedurfniserhol-
tende und bedurfnisfordernde Funkfion des Morktes fost qus-
schließlich ouf dem Wechsel der Verpockung, deröußeren
Linie. den Möglichke¡ten mlt dem 'lneuesten Modell".
Proktikerr
Wos vvunders, doß den modemisfische Kunsthondel olle Prok-
tiken des monopolistlschen Monogements quszeichnen. Der
Kunsfhondel von heute steuert und beobochtet die Nochfroge
und ersucht den KUnstler ieweils um Vermehrung oder Ver*
ringerung seiner Produktion. Schmolenboch umschreibt dos in
feiner Weise im Folle Götz und Sonderborg ( "beide lieben
dos Abenteuer des Tempos und des Zufolls" ) : "Bei beiden
fuhrt dos Vorgehen nfcht zu Überproduktion, do slch der
schöpferische Vorgong gleichsom ln SchUben vollzieht."
Kunsthändler und Kundschoft bestimmen obendrein die Mol-

weise. Der KUnstler wird oufgeforderf, bei einer bereits ous-
geprtigten Mochort zu bleiben oder sie weiter zu kultivieren,
do sie sich gutverkoufen lußt und olsobgegrenzl gegen einen
Konkurrenten öhnlichen Choroklers ongesehen wird. Aus-
schloggebend ist dos besonders reizvolle Gelingen oder die
Neuheit des Reizes. Von Zeit zv Zeit preschen einzelne
KUnstler vor und erfinden neue Fqrb- und Formreize, neue
Molweisen, neue rrGest¡mmfheiten". Alles bleibf ober sfrikt
in dem Bereich des sich ongeblich selbst genugenden "rein
Äslhetischen" der outonomen Kunsf, obgelöst von iederSeins-
und WerÌordnung oußerholb des Bìldes oder der Plostik. Gel-
tung hoben nur die innerholb der Kofegorie des lnferessonten
verlongten fropponfen Reíze. Alles Anorgonische isÌ dobei
verwendbor und gleichweriig - und nochohmenswert. Der ei-
ne streut diverse Sonde in die mit Leim verselzle Forbe ( Do-
noti ), der qndere schweißt und lotet Autoschrott zusc¡mmen
( Césor ), ein onderer mocht Kringel, der wieder Bolken,
Giffer, ein weiterer Scheiben in roffinierfen Uberdeckungen
vor Forbwerten; Lucio Fontono schliizt und durchlöchertrwos
Kurt Leonhord zu der tiefsinnigen Formulierung veronloßt:
"Der Akf der Gestoltung vollzieht sich olso nicht mehr nur
t'quf" oder "on", sondern "durch hindurch" - dos dreimensio-
nqle und ( durch Rhythmus ) vierdimensionole "Konfinuum",
( in " Dos Kunstwerk" XV I -2 ) . Honn Trier wiederum "strickt":rrTrier sfeigert den Crorqkter des"im Hondumdrehen" Gemol-
len, indem er seit 1955 viele Bild*er mlf zwei Hönden gleich-
zeitig moll, wodurch sich ein eigentUmlicher diolektischer
Stoccoto-Rhythmus - und im Resultot ein sehr tebendigesMo-
schensystem - ergibt. So bleibt seine Absichf, nichl Formen,
sondem FormvollzUge zu molen, besfimmend." ( Werner
Schmolenboch ìm Kotolog Nr. 2 - 1959/60 der Kestner-Ge-
sellschqfÌ ). Die Mochort wird zur Mosche, und der Urheber
muß leicht erkennbor seln. "Diese Mosche muß", so sogt Rolf
Covoel, "sozusogen von weitem bestimmbqr sein, wenn mon
mif dem Auto vorbeifährt. Die festgefrorene Mosche"" Der
nicht so gerne gesehene Wechsel der Mqchqrl zwingt vor ol-
lem den noch nichf arrivierten KUnstler, sich iedesmol einen
neuenKöuferkreis zu suchen. "DerKðufer will bei einerMol-
weise bleiben. Er nimmt bei Wechsel in eine neue Periode
ouch keine Arbeit mehr ous der Periode, dìe er schon hoÌ",
weiß der Moler Heimrod Prem zu berichten. Vedovo verkoufe
sich gut wegen der Wiederholung, die Uberqll ols Morkenor-
tlkel von gleichbleibenderQuolifötongeboten werden könne,
rrDqs íst eine Mossenhypnoserr, sogt Prem, "wie olle Leute
Persll kqufen" ( "Persil blelbt PersÌI" ). Mon mUsse es ihnen
nur longe und deutlich genug einreden.
Die Bilder werden bewerlet nqch dem Poriser Punktsystem,
qlso noch Quodroteinheiten ( HOhe mol Breife ). Der Wert
des "Punktes" wird bestimmt noch dem Geltungswerf . Ein
Artikel in einer Kunsfzeitschriff, eine Kollektivousstellung,
eine Reihe vonAnküufen durch öffentliche und nomhofte prl-
vote Sommlungen, empfqngene Kunstprelse etc. erhöhen den
Werf des Punktes ( und domit der Bilder ); er wird loufend
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Vokobulon Prof. Kurt Mortln

noch dem neuesten Slond revidiert, bei Housse in den mcisten
Fellen erhtiht. Auch Skondole und Mol-Demonsfrotionen kön-
rren den Geltungswert steigern. Dos Publikum wird inleres-
sierT ( "Wie mog der wohl richtig molen?" ), und totsachlich
ist der gezeigte Vorgong in der Regel nicht der ubliche des
Molers. Mothieu hot sich dodurch bekonnfgemocht, und ouch
Hundertwosser, der jetzt in Jopon lebt, scheint orrivierl zu
sein. Derortige Vorfi.jhrungen kommen ollerdings in Deutsch-
lond oder ösferreich bei weitem nichf so gul on wie in Pqris
oder New York.
Kunstbörse
Der Kdufer eines obstrokten Bildes oder einer nicht-figurli-
chen Plostik erwortet von der Golerie, durch die er dos Werk
erworben hof, doß der bezqhlfe Preis nichf nur geholten,
sondern doß er sogor verbessert wird. Er kouft dos Bild unter
onderem ols Kopitolonloge mit obsehboren Gewinnchoncen.
Er will vielleichl, wenn seine Sommlung ongewochsen isf,
Teile dovon wieder "obstossen". Unter den Erwerbern obstrok-
terBilder ist so gut wie keiner - dos wurde von mehreren Go-
lerien und Molern bestöfigt -, der nicht zu einem Teil ous
spekulotiven GrUnden kquft. Die Preise fUr fronzösische lm-
pressionisten sind noch Richord H. Rush ( "Art os on lnvest-
ment", New York l9ól ) zwischen I955 und 1960 vm754o/o,
die fur Moler der Ecole de Poris ( Motirse, Broque, Picosso,
Léger ) um 557o/o und die deuÌschen Expressionisten vm307"/"
gestiegen. Aquorelle von Nolde konnte mon zwischen 1950
und 1954 noch ftjr DM 300.-bis500.- koufen - heute kosten
sie wenigstens dos Zehnfoche.
Die Preise durfen nicht niedrig sein; denn niedriger Preis
heißt nied,iger Morktwerf. Mon konn Bilder zu niedrigen
Preisen nur onbringen, wenn mon die "preisliche Aufwtirts-
entwicklunqt' sozusogen gorontiert. So konn mon bei von de
Loo in Essen oder in München ein Bild von einem der Mit-
glieder der Gruppe SPUR fur DM 800.- bis 900.- bekom-
men; dosselbe Formot wUrde bei Plotschek gegenwörtig efwo
DM 1800.- kosten, bei Rupprecht Geiger DM 3000.-, bei
Emil Schumocher DM 8000.-, bei Jorn DM 13000.- und bei
Topies DM 15000.-. Eín Topies im Formol 200 x 150 kostet
z,Z¡. bei DM 30000.-, Bilder von Noy sind etwos billiger
( bei GUnther Fronke ). Die G.rlerie verliert sehr rosch ihre
Kunden, wenn sie den Preis nicht erhöhen oder wenigstens.
holten konn. Bei follendem Preis wiJrde dos Werk seinen ge-
sellschoftlichen PrestigewerÌ zu einem Teil einbUssen. Mon
konn io ols Geschöftsmonn keine unsicheren Werte oder so-
gor einen Bonkrotteur on den Wönden hoben '.. Die Gole-
rien sind on der Aufnohme von Neuentdeckungen doher nur
in geringem Mosse interessiert. Die westdeutschen Golerien
orienlieren sich ohnehin on dem Poriser Angebol, wo eine
Vìelzohl von großen und kleinen Golerien die in schorfer
Konkurrenz sich gegenseilig hochdrückenden und ousschei-
denden Tolente sichfet - stets im Angesicht omerikonischer
und europöÌscher Hijndler und lnteressenten. ln Deutschlqnd



gibl es irn Rheinlond eine vergleìchsweise bescheidene, noch
dozu Poris-orientierte "Einführungsinitiotive". "Dort sifzen
dieLeute, die ihr lnteresse quch inAnkaufen reolisieren kön-
nen", sogt von de Loo, Auch er meìnt: "Die unbekonnten
Jungen sind ein Vokuum ( ? ), dos nícht ousgenutzl wird."
Die "Renommier-Aussfellungen" belegen den größfen Teil des
Johres, und ouch ein noch nicht gonz Durchgesefzter soll
schon irgendwo "herousgekommen" sein, durch Ausstellungen,
Preise oder Skondole, wenigsfens in der "Provinz".
Profife
Die Golerien ziehen die Unkosten ihres Monogemenis und
ihre Gewinne qus den 30 - ó0% Anteil, den sie vertroglich
mir dem ieweiligen Künsller ousgemocht hoben. Bei nichf
verlrogl ich gebundenen KünsTlern werden ouch zusötzl ich Be-
teìligungen on den Ausslellungskosfen verlongt. Am haufig-
sten sind Abmochungen über 30 - 40o/o, Geiger überlößt der
ihn erfolgreich vertretenden Gqlerie Stongl40o/o, Ben Nichol-
son (Ronco) seinen Gqlerien Gimpel Fils in London und Go-
lerie de Fronce Ìn Poris ieweils 50olo vom Bruftopreis. Bei ei-
nem Verkqufswert von DM 50000.- bekommT olso ieder seine
25000.-. Hortung und Souloges bekommen von einem Ver-
kouf etwo DM 20000,- (beide bei GolerÌe de Fronce, in
Deutschlond bei Otto Stongl in München ). Die meisten der
obsfrokten Mqler hoben einen Verlrog mit einer Golerie ob-
geschlossen, die donn die ousschließlichen Vertriebsrechte
besitzt, Um dem Künstler ouch in onderen Löndern Geltung
und Verkoufschqncen zu verschoffen, schließt sie donn mit
ieweils einer Golerie des betreffendenLondes einen Exklusiv-
vertrog ob. Von iedem inrierholb des einen Londes verkouf-
ten Werk erhelt die Vertrogsgolerie - die Tochter - den ver-
einborten Provisionssoiz. Für Ausstel lungen werden besondere
Verlröge ongefertigf: díe Golerien hondeln den von beiden
Seiten zu übernehmenden Kostenonteil on Tronsport, Versi-
cherung, Zoll und VerkoufsgewÌnn miteinonder ous. Um be-
reits hoch gehondelte KUnsller ist - des Renommees vr'egen -
ein sttindiger Stellungskrieg um die besten Hoppen im Gong.
Der iungen MUnchener Goleriebesitzerin Doroiheo Leonhort
gelong es in Poris, von der Golerie Cszenqve eine Lonskoy-
Ausstellung in Kommission zu bekommen ( exklusiv für die
Bundesrepublik ), obwohl Lonskoy wegen der Höhe seiner
Preise nicht leichl verkauflich ist (zwischen Bund50000'-) .

Sie wUrde ouch gerne Bozoìne ousstellen, ober do müßte sie
selbst die gonze Ausstellung onkoufen. Von de Loo konn so
etwos : er koufte die gonze Souro-AussTellung ( Nov' l9ól -
Jon,1962) von der Gqlerie Stodler fur runde 100000.-Mork
( l7 Titel in Formoten zwischen 60 x73 und ló5 x ló4)' Ot-
to vqn de Loo hotte durch seine Frou Heike, Tochfer des Zi-
gorettenkönigs und bedeutenden Kunsfsommlers Reemtsmo,
einen gulen Stort. Es isl viel Geld do, und er hot es nicht
immer nölig zu verkoufen. Er verfugl Uber monnigfoche gute
Beziehungen und konn sich noch Belieben einrichten.
Fortsetzung und Schluß dieser Artìkelreihe ín Nr. ló
Sommler, Juries und Verflechtungen

LESERBRIEFE

lch kqnn lhrenAufruf fur Siqueiros nichl einfoch unterschrei-
ben, weil ich zu wenig Bilder des Molers kenne, nur die in
tendenzen veröffentlichten, die mich nicht gonz überzeugen,
und die Stellung des Molers zur mexil<qn¡schen Verfossung
und ihrer Rechtsprechung überhoupf nicht. Mon wird sich
qber für ihn einsetzen mussen, eben weil er ein ringender
Künstler isT, dessen Werk nicht einfoch von irgend einem
Richfer unterbrochen werden dorf ...
Dr. Georg Gustov Wieszner/ Nürnberg

lhre Zeitschrifi wird immer besser und vermittelt WerTvolles.
Viel Gltlck zum weiteren Gedeihen.
Go I eriebesitzer, Fotomonfeur WÌ I I y Verkouf ol ios VERLO N/
Wien
Eine Nqzi-Zeitung zerspringt über die ouch von lhnen ver-
offentlichte Korikotur und beklogt sich, doß ich ordinör sei.
Longsom ober beginnen die Blötter, dos erhoffTe Ziel zu er-
reichen. Fuchs ( der Goleriebesilzer und Surreolisf Ernst
Fuchs, Anm. lendenzen ) mochte in Wien eine Ausstellung
einiger weniger Künstler mit Korikoturen gegen den Neo-
Nozismus mif Monifesfen bringen, Anliegend überlqsse ich
ouch lhnen dos Monifest, dos zur gleichen Zeit in einer Wie-
ner JL¡dischen Zeitung gebrocht wird :
"Es liegi wieder on uns Künstlern, gegen die "brqune Unver-
douung" der Unbelehrboren vorzugehen. Der geföhrlichste
Gegner ist iedoch die Gleichgültigkeit, Deswegen meine
Korikoturen, deswegen dos Aufgreifen vfohrer Begebenheiten
ous der Nochkriegszeif."
Moler Georg W. Chqimowicz / Yence
Vor ollem imponierf uns, doß Sie so nochdrUcklich fÜr den
mexikonischen Moler SÌqueiros und seinen mifuerurfeilten

Komeroden Mqto eintreten. lhre Kritik on den Nochrichten-
diensfen und der großen Presse ist mehr ols berechtigt, ober
wir kennen io diese Mossenmedien und ihreAufgobe und wis-
sen, doß es ihnen schwerföllt, sich fur FreìheiTsbewegungen
und deren ReprösentonTen einzusetzen. Jo, wenn es sich um
Gegner soziolistischer Stqoten hondelfe, wöre der Foll klor.
Wochenzeitichrifl "Die Tof", Fronkfurt /Moin
Die Zeitschrift mocht sich. Nicht nur der lnholt (wos selbst-
verstöndlich ), sondern ouch die Aufmochung.
Moler, Plostiker, Grofiker Alfred Hrdlicko / Wien

ln diesen Wochen konnte ich lhre Zeifschrift ouch fUr meine
Kurse benulzen. Wenn Sie Ubrigens Werbeexemplore hoben
... es sollten om besten Blötter der letzten Zeit sein, ols
tendenzen sich zur lesboren öußeren Art wqndelten.
Schriftstel ler, Kunstkritiker Dr. Georg Gusfov Wieszner /
Nurnberg

lch wor sehr erfreut tjber lhre Zusendung. Alles - Texte so-
wie die Grofiken - sind mir ous tiefstem Herzen gesprochen.
Grofiker, Mitglied im Surreolisten-Kreis CIAFMA / BrtJssel ,
Helmur Plontke / Heesen bei Homm
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sAG AMEN ZUM KRIEG
Die " Freireligiöse Londesgemeinde Württemberg " klogt in
einerAnthologíe die großen Konfessionen on: "... mit Über-
legung hoben die Kirchen ihre Hilfe für Kriege gewöhrt ,...
bis ouf den hcutigen Tog. Die Chrislen, die diese Kirchen-
politík nicht rrrilmochen, sínd eine kleine Minderheit."
Die sorgfultig redigierfe und gestoltete Schrift fugt in gründ-
licher Polemik ungewohnte Bilder und Texte zusommen : ein
späfgotisches Gemölde "Aufbruch zvm Kreuzzvg" neben ei-
nem Texl des Erosmus : "Du wogst ihn Voter zu nennen, der
du deinem Bruder qn die Kehle willst?" Den ononymen Holz-
schnitf "Eíne exemplorische Soldoten Juslice vor eínem gon-
tzen Botoillion'' neben dem Fohnenspruch des Regimenfs Tref-
fenfeld "Golt isf der rechle Krieges Monn, der deine Feinde
schlogen kqnn". Oder : Pqul Rieths Tuschzeichnung "Gott
strofe Englond" neben dem "Reformierten Sonntogsbloft von'
Lippe" vom 13,2.1916 : "Jesu ist mìf unsl ,.. die vielen
glänzenden Siege, die wir gewonnen hoben, - hoben wir sie
nichf dem Herren zu verdonken, ... der unsere Woffen so
reích gesegnel hot?" Oder: GeorgeGroszs "Segnender Prie-
ster ouf dem Kosernenhof" neben einem Brief des Generqls
Adolf von Thiele qn seine Frou : "Heuie werden unsere Trup-
pen eingesegnet, denn Gott dorf bei keinem Krieg vergessen
werden". Oder : dos Gebet der fronzösischen Truppen in Al-
gerien :
"Algerien hot sein Schicksol Jesus geweihl / Wohnsinnige,
die den Glouben verweigern / nø"hten Fronkreich und seine
Sähne dovoniogen / Foll ihnen in den Arm und gib den Sieg /
den mil dem Kruzifix bewoffneten Soldoten!"
Doneben eine Feldpostkorte ous demAbessinien-Krieg Musso-
linis, dorstellend eineMadonno ouf einem schweren Ponzer,
om Turm die Porole ''Ave Mqrio". Oder : Kotholischer Mili-
tdrgoltesdienst (ouf einein Düsenitigerflugploiz) doneben dos
NATO-Gebet:
Herr, Gotf der Heerschoren ... wir bitten dích, nimm die
Streilmocht der NATO und olle, die dorin dienen, unter dei-
nen Schutz . .. und loß sie sein ein Schutzschild für die Völ-
ker und ein Goront zur Sicherheii für olle, die do wondeln
in Frieden noch deinem Gesetz ..."
Endlich ienes berühmte dpo-Foto vom Ringkuß unseres Ver-
teidigungsministers beim Kordinol Wendel, nebenstehend Ge-
dicht zum Evongel ien-Gebof"Du sollsi nicht iöten".
Korl Becker, der Herousgeber des Biichleins, erreicht mit der
Gegenüberstellung entlorvender Bilder und trutzig-noiver
Woffensegen eine despektierliche Beurieilung des kirchl ichen
Eifers um Seelen unri Kodover der Soldoten, Die vor einem
Kordinol Wendel prösentierten Boionetle der Wöchier des
Abendlondes gelten in einem ollen ienen Frommen, welche
nichl ohne Vorbedocht ouf ienes Christentum verzichten,
"dem es möglich gewesen wdre, Kriege zu verhindern, wenn
es dos ernsthofi gewolli hdtte" (Becker).
Werke berühmter Meister von Bosch bis Dix fundomeniieren
die Auswohl kriegslüsterner und kriegskritischer Poesie und
Proso. lm qktuellen, proiestontischen Teil der Arbeit fällt

ouf, doßDokumentorfotos - wohl ous Mongel on gleichrongi-
gen Bildwerken - die Rolle der Veronschoulichung von Tol-
sochen übernehmen. Hiepe
Korl Becker, Sog nein zum Krieg, 140 S., co. ó0Abb.,

Verlog der Freireligiösen Londesgemeinschoft
Würtïemberg, Körperschoff des tiffenflichen
Rechts, Stuttgort, Reuchlinstroße 3ó, Bestel-
lungen dorthin.

ZITAT TENDENZEN ?

"lch sogte mir, doß díe [ungen Tolente, in denen wir heule
Hoffnungen zu vermuten hoben, unbequeme Bolschewisten
und oufrührerische Noturen sein miJßlen, miÌ denen ( mich )
obzugeben mir dÌe Krqfr fehlte. Und die onderen, die long-
weilige iunge Leufe sind, bequem, ober sicher über kein Tq-
lenf verfUgen - mit denen mich obzugeben, wor ich mir zu
gul."
Mqler Pur.rmonn im "Spiegel"- Bericht Nr. ló. 1962, S, 85.

TE NDENZE N PRESSE

lm neuen Gewonde, wesenllich verbessert, erscheinen die
"Blötter für engogierte Kunst" ..,. ln Nr. 13 prösenÌiert
Richord Hiepe den Erfinder der künstlerischen Folomontoge,
John Heortfield. Ein Essoy von Ernst Koller ist dem Werk un-.
seres Alfred Hrdlicko gewidmet. "tendenzen" fordern zum
zweiien Ostermorsch der Afomwoffengegner in der Bundesre-
publik ouf; die Ki-;nstler mögetr wieder Arbeilen gegen den
Aiomkrieg zur Publikqtion einreichen. Texte und Illuslroiio-
nen sind von gleich hoher Quol itat,
Togebuch; Wien, Nr. 4, 1q62

"Mit ihren systernotisch oufgebouten, sich ouf dos Wesenl-
liche konzentrierenden Themenkreisen "Dos Werk", "Deuf-
sche Gruppen", "Geschichte des modernen Reolismus, "Die
Vergessenen" - über vom Foschismus vertriebene Künsller -
mit ihren Beitrögen über Künsiler, die vom gängigen Kunsf-
beirieb lieber übersehen werden ... könnfe mon diese Zeit-
schrift qls eine knoppe, zu weiteren Studien onregende Kunsf-
geschichte bezeichnen. Besonders erwöhnenswert ouch die
Beitröge ous dem Auslond : llio Ehrenburgs über Picosso, den
der Zeitschrift "sowietskoio kulturo" über Gutiuso und Ben
Shons Aufsotz über Nonkonformismus in der Kunst.
Die ondere Zeilung, Homburg, Nr,14/15,1962
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Historisch und ihren geistigen Schuben noch stellt Vedovos
Molerei die Résislonce dor, dos " Nein" zum Foschismus in ol-
len seinen Verkleidungen. Aber Vedovos Entwicklung recht-
fertigt sich nicht, lm Sinne einer Poetik, dodurch, doß er
eine obiektive totolitcre Gefohr fixiert. Es hondelt sich eher
um eine ldeologie der Résistonce, und womöglich gor, wie es
Lukocs in einem frijhen Essoy festgestellt hot, um die Morol
einesWunsches, um den Mythos derFreiheit. Gewiß, iemond,
der "die Freiheit herstellen" will, ist weder frei noch ein
wirkl ich "politischer" Mensch. Dos heißt, er wird gehindert,
"polifisch" zu sein, weil es eine gegebene Situotion, eine
greifbore Unterdruckung nicht zulossen. Es geht ober ouch
nicht um einen inneren Zustond, um verhinderte Mythen oder

Symbole, selbst wenn die inneren undöußeren Beschrtinkungen
ineinondergreifen. denn öußere Unterdrückung ruff im lnd¡-
vidium iene Umsfönde hervor, die es dqron hindern, wie ouch
immer frei zu sein. Die Freiheit ist keine Wore, die gewisse
Systeme verteilen und ondere enfziehen; es gibi keine Frei-
heit, die nicht zugleich Befreiung ist - eine ständige Fehde
mit ollem, wos zum System wird. Der Geist der Résistonce
bereitet nicht eine bestimmte Richtung vor, er folgt ihr und
enthölt sie. Nur jemond, der on sich über polìtischen Sinn
verfugt, kqnn die morolische Notwendigkeif fuhlen, sich ien-
seits der ollgemeinen Richtlinien persönlich zu engogieren,
selbst wenn er Krifik übt und dqmit verhindert, doß solche
Richtlinien ein System bilden. Denn gerode wenn mon seine
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VEDOVA UND DIE REVOLTE
von C.G' Argon

Zeit durchschout, ist mon zu einer persönlìchen Gegenwort,
zum Hondeln inmitten der Situolisn verpflichtet: um zu ver-
hindern, doß mon sich festlegt, um Muster zu zerstören und
zurückzuweisen.
Die Lithogrophien und die Gouochen Vedovos zum Themo
"sponien heute" sind Gegenwort und der Beilrog zu einer Si-
tuolion, die ieder von uns seinem eigenen Gewissen noch be-
urteilt hot, die mon ober trotzdem nicht ols Sochverholt ok-
zeptieren soll, nur weil sìe einmol existiert' Wos uns freilich
on den dröngenden Gebilden Vedovos fesselt, isl weder die
selbstversföndliche morolische Entrijstung noch die Scharfe
seiner Ankloge. Worum klogt mon mitMolerei on und gor mit
einer Molerei wie dieser? Wos isl die Funktion einer engo-

gierten Molerei, wenn mon sie einer speziellen geschichtli-
chen Situotion, dem heutigen Sponien gegenUberstellt?
Vedovos Molerei zeigt in ihrer stöndigen Entwicklung immer
wiederkehrende Gesichler und Gesten; es geht olso um eine
Molerei, deren Poetik genou umrissen ist. Allerdings, wenn
mon eine Poetik zeitgebundenen lnholts bildet, und dîes in
einer bestimmten historischen Sifuotion, so geht es nicht ol-
lein um Gegenwort, Zeugnis oder Bekennfnis. "Der Mensch
in der Revolle" von Comus ist im Grunde die Story einer bild-
nerischen Sproche; die Revolte derKunst isf ein wesentlicher
Bestondteil der Geistesgeschichte, nichls onderes olso ols die
ldeologie der Résistonce. ln einerZeit wie unserer, in der die
Kunst den onfiken Glouben durch die Bindung on die Zeif er-
sefzt hot, konn mon sich keìne Poetík vorstellen, die nicht
ouch die Situolionen unserer Zeif enthalt.
Vedovos Poefik und sein Sinn für dìe Zeii brquchen solche
Gelegenheiten: in den Lithogrophien und Gouochen der spo-
nischen Reihe werden die Zeichen immer bewegter, pocken-
der und weniger symbolisch. Der Konflikt zwischen dem Wil-
len des lndivídiums und dem outoritören Schemo isf nunmehr
unmittelbor. Er entladt sich heftig : Sponien, Algerien, Kon-
go. Wie bei Goyo ergibt sich die lronie gegen dos Sysfem
durch die "Desostres", die dos System hervorruft und dessen
Trogik sich nicht ousklommern lölÌ. Dos Bild der Autoritöf
verlierl on Größe, dos System enthullt die Niedrígkeil seiner
Mittel : Geföngnis, Verfolgung, Folter, Und ie mehr dos
Bild der Autor¡töt im Widerspruch zu den nqchdrücklichen
Totsochen zerföl I t, um so deutl icher tritt ous seinen Trummern
dos Zeichen, die menschliche, vitole Geste hervor. Ein sol-
ches Bewußlsein totsöchlicher Situotionen erkltirt quch die
PolemikVedovos mit gewissen Richlungen heutiger Kunst, die
zweifellos denselben Voroussetzungen enlstommen, die sich
ober ouf gonz ondere Art reolisieren : nicht ollein, doß sie
ouf ein geistiges Engogement verzichlen, sie entbehren der
Mtiglichkeit, dos lch zu erhqlten. So im Fqlle des omeriko-
nischen Neo-Dodqismus : lndiz einer Verzweiflung ohne Re-
volte, denn die vtillige ldentifikotion mit dem Gegenstond,
die Resignotion des Doseins, dos nur o n d e rs sein konn, die
holtloseVerfremdung zeigen om Ende denAusverkouf des lchs
und iederMtsglichkeitdesAufbegehrens. Vedovos Geist steht,
wie iedes revoltierende lch, nicht oußerholb, sondern inner-
holbdergeschichtlichenWirklichkeit. Milhin eine ldeologie,
die dosDosein, die lndividuolität und dosBewußtsein desEin-
zelnen beiohf , Nichfs qnderes sogen die Worte von Comus :

"Dos Übel des Einzelnen wird zur Pest oller. ln unserer tög-
lichen Prüfung hot die Revolte den gleichen Plotz wie dos
cogiio im Denken : es gehtder Einsichtvorous. Doch diese
Einsicht entfernÌ dos lndividium von seiner Einsomkeit. Es ist
ein Gemeinplotz, der den eigentlichen Wert ouf olle Men-
schen legl. ICH begehre ouf, olso sind WlR."



TENDENZEN MELDET

Russische Lyrik (Annensky, Hippius, Kosin, Moiokowskii ) lllu*rofion und Gestqltung j.pi"plo*, hergestelltin den werksrölten der Hochschule fur Bildende künsre, ilårlii 7w"ti"r962, Auflo,, îs iiu"[,'preis DM 50.-
ftfi:!'-:iî J'Pieplow, Berlin Tíersorren, Tiergorten-siegmundshof. Der-KunsrlJr *"ilr"lrn vorisen Johre

" Phontosfische Molerei der Gegenwort" wird im Juni im wiener Kunsflerhqus ousgesfellt.
Die sfodt solzburg prösenfíerf im Zwerglgorten "10 Jqhre oskor Kokoschko und seine schule des sehens,,.
Den.Bouernmoler Sergio Fiorio, der ols Bouer und Schofzuchter in der provence lebt, sfellte dos KunstomtBerlin - Chorlottenburg ous.

unter der Überschríft "Junge Kunst'qus Berlin" srellt wolfgong Gurlitt in Munchen die Freunde der ,,Zinke,,
in westberlin zum ersten t"|".,." der.Bundesrepuålik ous. "Rob""iw;i;;."g schnell, sigurd Kuschnerus, Gün-terAnlouf und Arwed D. Gorello zeigen Gemalde, Grofik rnd Plort¡Ë im Juni in der Goleïie im MünchenerHofgorfen.

100 Kunstler zeigten Grofik unter dem Titel "Kriegdem Kriege" in der Golerie Lo proue in Brussel . NebenArbeiten von ülferen Meistern der Moderne wie Kollwitz, Mãnet odui'Rorrruo, stellten ous : orlowski undPlontke (siehe unsere Abbildung ) ous der Bundesrepublit , .rolou,"¿i"1,"¿ "*-ö]|;;"ä; ior¡or, Moler,Richord Pof und cesorous FronkLich, Awozu o* låpoi ,;Jil;;'ir Kongo. Den Houpffeif derAusstel-lung bildeten Arbeiten von bekonnten Grofikern Beigiens.
Der "Kunsf- und Liferofurclub" in Bochum plont'eine Aussfellung des Surreol isten Cospor Wolter Rouh (fen-derrzen Nr. 14 ).
Den "Förderungspreis" der Stodt Munchen erhielten l9ó2 r Ursulo Rusche-Wolfers, molende Goftin des Chef-konservotors der boyerischen stoofsgemöldesommlungen, tt"hri iurnï"r, cr.r"ruuhnenbildner der Boyerischensfoohoper und Akodemieprofessor, Horold Genzmer, Professor on dei Munchener Musikhochschule, der Archi-tekt Fronz Ruf, Bruder d*1."1ï:.t".". Hochhousplonån s"pp Ári, J"r äii¿r.r*", Andreos Rquch und der LírerorHerberf schneider' ln der Öffenflichkeít wurde ongeregt, Lei solcher Beleihung r"" pi.r¡"*r"ln ¿o"¡ kunftígouf den T¡fel "Förderungspreis" zu verzichfen. tãnd.-nt"n brÍngt im-Ãugust-Heff Nr. ló einen Arfikel vonReinhord Muller-Mehlis uber die deutsche Kunstpreis- und Jurywirts.Àoft:',v"tt"rn. die dos Geld bedeufen,,.
Zu mehrmonotigen Geföngnisstrofen mit Bewöhrung _wurden Mifglieder de.r Munchener Kunstlergruppe ,,spur,,
wegen. der "Verbreifung urzuc.htiger Schriften", ;Gott".lartu-igi-rni"g"l"idisrin;, ;---"¡i'å Mun"h"n"'Gericht verurteílt. Die Kunstler hoben Berufuig eingelegt ,ndïoll"i sich insËesåd"r" uon io"t,gerechtenGutochtem bescheínigen lossen. doßdie von den wen-ig kãmpet"nt"n H"*"n der Ankloge beanstqndefen Dor-stellungen in einem "spur-Monifest" obiektiv'zu wertende Klnstuerke sind. Domit *arã ¿""-[.yìischen Rich-fern dosArgumenl genommen, es hondele sich bei den spur-Arb"lt"" ,r "¡.ichtsvolle 
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Dos Niederlandische Generqlkonsulot in Westberlin verweigerte Prof. Otfo Nogel, dem Prösidenten der Deut-
schen Akqdemie der Künste /Osr die Einreise in die Niederlonde. Nogel wollte zur Eröffnung einer im Stede-
llik-Museum in Amsferdom von Sondberg zusommengesfellten Ausstellung seiner Molereien fohren.

Mehr ols 400M¡tgl¡eder der Dðnischen Kunstokodemie profesfierfen gegen die Bildung eines westdeutsch-duni-
schen Einheitskommondos im Rohmen der NATO und forderten die Anerkennung der Nochkriegsgrenzen durch
die Regierung der Bundesrepublik.

Die Ausstellung "KUnstler gegen AÌomkrieg" soll im Juni und Juli in Kuln und Dusseldorf gezeigt werden. Die
Grqfiken woren vorher in Rheydt, Krefeld, Solingen, Remscheid, Essen, Wupperfol und Burg on derWupper in
den Heimen der J'Nofurfreundeiugendt' ousgestellt.
ln den USA wurde e¡n "Komitee der Kunsller zur Befreiung Siqueiros" gegrUndet. Der Ausschuß veronstoltete
zu Ehren seines óS.Geburlstoges, den Siqueiros im Geföngnis verbringen mußte, eine Aussfellung von Werken
des Molers. .a

30 bekonnte KUnstler Norwegens hoben die Freilossung Siqueiros qus dem Gefðngnis in Mexiko City gefordert.

Die Bildung eines internotlonolen Komitees fur die Freiheii Siqueiros wird gegenwürtig in Westeuropo vorbe-
reltef . Dos notionole Komitee in Englond gob ein Flugblott mit einer Dorstellung des Folles und einer WÜrdi-
gung der Persönlichkeif des KUnstlers herous.

Dle Deuhche Akodemie der KUnste / Ost forderte nomhofte deufsche KUnstler zu einer Protesterklörung zu-
gunrten des verurteilten mexikonischen Molen ouf.
Mit nur etwo 70ü) Besuchem hotte die westberliner "Juryfreie Kunstoussfellung" die niedrigste Besucherzqhl
seir Johrzehnten.
Die Budopester Notionolgolerie stellf "Die Achf und die Aktivisfen" ous. Es hondelt sich um Arbeíten der
ungor¡schen ttNovembergruppê", die l9lI gegen den Akodemismus und Noturolismus der bUrgerlichen Solons
ouftrot. Wegen der soziolen Themen ihrer Arbeiten und der Aufrufe zugunsten der Rüterepublik wurden die
Kunsller dieser Gruppe von Horthy verfolgt und mußten emigrieren.

Dle Kunsfholle in Dusseldorf widmete ihr Ausstellungsprogromm im Mqi und Juni dem modernen Reolismus. Die
ttJungen Reolislen" ous DUsseldorf stellten neben dem römischen Bildhouer Pericle Fozzini und dem Fotomon-
teur Verlon-Verkouf qus.

Noch Arsterdom und Rom zeigte die Albertino in Wien die Wqnderousstellung des omerikonischen Molers und
Zelchne¡s Ben Shon.

Dem Grqfîker Johnny Friedloender widmete die Golerie Schðninger in Munchen eine Ausstellung. Der l912
geborene Kunstler gehörte zum Kreis der ontlfoschistischen KUnstler in Poris, nochdem er I 933 verhoffet und
lns Konzentroflonsloger UberfUhrf worden wor. 193ó gelong ihm die Flucht in die Tschechoolowokei und von
dort nqch Porls. Elne Groflk Friedloender¡ wurde kUr¿llch im Progromm der Kestner-Gesellschofl, Honnover,
herqwgebrocht.



Als erster Druck im Verlog.der Poseidon-Press,Zurich, erscheint im Oktoberlgó2 : ChrisÌion Dietrich Grobbe,Scherz, Sotire, Ironie und tiefere Bedeutung, illustrierfmifocht Lithogrophien von Friederich Kuhn. Num-
merierte ,A,ufloge von 500 Exemploren. Signierte Vorzugsousgcbe im Substriptionspreis Fr.65.-, Exemplore| - 470 ouf Tholo-Butfen im Subskripfionsþreis Fr. 18.-. Bestellungen on Pos"¡don-þress, René Simmen, 2elt-
weg 64, ZurlchT,
Die Golerie Hous Moerklin in Stuttgort zeigt im Juni eine Kollektion von Porzellonen, díe HAP Grieshober
geschoffen hot, ferner die von Grieshober gestolleten Resopolplotten fur die Kinder-Klinik der Universitöt/
Freiburg.

Kurt Muhlenhoupt. Gostwirt im letzten deußchen Kunstlerlokol, dem "Leierkostent' zu Westberl in,veronsfolte-
te seine ersle Kollektivousslellung im "Berliner Kunstkqbinett", Korl Berthold. Zur Eröffnung ( Begleítung ein
Kreuzberger Leierkosten) sproch Oberburgermeister Willy Kressmonn.ln dem von Rosi, Schqnkwirtin und Mrse
des "Leierkosfens" verfoßten Kotologtexl loutet es ¿ "Geb. om l9.i.l92l in Klein Zietsch. Wurde im Krieg
verwundet und fíng wöhrend seines 3iöhrigen Lqzorettoufentholles zu Molen on. Besuchfe noch dem Krieg die
H'F.B.K. Fond keinen Kontokt zu seinen Mitschulern, noch weniger zum modernen Lehrgong. Er gob ouf"
zUchtefe weiße Möuse, hotte eineSchweinemösterei, bimmelte Kortoffelscholen im Bezirk Kreuzberg und moch-
te in der Blucherstroße eine Trödelhondlung ouf. Hier lernte er 1959 die Freunde Schnell, Fuchs, Anlouf,
Kuschnerus und ondere kennen, die ihn ermunlerten, mehr zu molen. Von nun ob entstond Bild um Bild. Als
Trðdler fond er wieder Bindungen zum Menschen und so legte er sich fest ohne es zu wollen ... lch Rosemqrie
Kendziorc, Gostwirtin zum Leierkosten bin sein Modell. Koum hobe ich mich entkleidet, hot er olles in sich
oufgenommen und ich bin uberflUssig ... Noch eins, er behalt immer den Hut ouf dem Kopf. Verzeihen Sie es
ihm, er hot einen Hutkomplex. lch gloube, er wurde ihm einmol von seinem Kopf geschlogen." Rös¡

Es storben
Die Molerin Gobriele Munter, Lebensgeföhrtin des russischen Molers Wossilii Kondinsky und mif ihm in der
KUnstlergruppe "Der Bloue Reiter", im Alter von 85 Johren in ihrem Heim in Murnou bei Munchen,
Der brqsilionische Mqler Condido Portinori im Alter von 59 Johren in Rio de Jqneiro. i
Der fronzösi¡che Bildhauer Morcel Gimond mi¡ 67 in Poris,
Poul Gochet, der Sohn des Doklors von Auvers, mit 85 Johren im vöterlichen Londhous, in dem von Gogh,
Cezonne, Sisley, Renoir und Gouguin verkehrten.
Der Kunstverleger Woldemor Klein im Alter von 70 Johren in Boden-Boden.

aufz

Aus Presseurleilen:
Endl ich ein zeitkritischer Romon, der hinter die Kulissen des Wirtschoftswunders leuchtet ... Mqn legt dos
Buch ous der Hqnd mit dem Empfinden : t'Jo, so ganz genou ist es gewesen. 5o hoben wir dos ouch erlebt"
(WILHELMSHAVENER RUNDSCHAU ). Ein kunstlích Uber die Seiten sestochelter Jorson ( KOI.JKRET ). Ein
Schreiber von begrUssenswert gewondtem Stil (MITTAG ). Die wirklichkeitsnoheSproche geht einem unfer die
Hout ( PRO ). Wenn nur die Typen nichf so öde und longweilig wörenl ( SAARBRUCKER ZEITUNG ). Eine
sponnende Geschichte ( OBERÖSTERREICHISCHE NACHRICHTEN ). Beckelmonn nimmr dieienigen oufs Korn,
die nie mit von der Pqrlie sein wollen und gerode desholb so sehr von der Portie sind (FRANKFURTER RUND-
SCHAU ). ErmUdend longweilig ( CLOU ). Ein Schriffsteller, der die deutsche Sproche sicher zu hondhoben
verstehi. Dos mog bonol klingen, ist ober in unserer qn Prosoisten ormen Zeit fost ein Wunder (VORWARTS ).
Jeder, der vor der Hürte der Ankloge und der oft ruden, ober nie solzlosen oder spintisíerenden Sproche nicht
beleidigf zurUckzuckt, liest dos Buch in einer, höchstens zwei Nuchten durch .. . Beckelmonns Werk hot ein
Eigenleben ( FRA,NKFURTER HEFTE ).
GAI-A VERLAG, Homburg - Alfono
2O4 Seilen, Leinen DM 14.ó0
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Zu diesem Heft.
Dqs Tirelbíld íst eìne Reproduktim des Flugbloth,'Helft Sponien,',
dc Jæn Miro 1937 in Porís drucken und verteilen líeß.
Die bisher von mehr qls .l00 Künstlern ous dem Bundesgebiet
untezeichnete Protæterkldrung gegen dle lnhof|íerung von Dovid
Alforo Siqueirc wrde mit den Unten;chriften m den Prtisidenten der
Republik Mexlko, Lopæ Moteos, qn die Goilin des Molers
Siquelrc, den "lntemotlonqlen Kunstkrltikerverbond', Homburg,
elnige große KUnstlerverbünde und einflußreiche Zeitschríflq
u.o, den tSplegel'r, die I'Suddeutschetr, "konkret,,, ,tGebrauch-
grophik" und "kunslwerk" geschlckt.
De¡ AufrqÞ über Vedovq ist eln cuuugsweiser Nqchdruck ous
einem Austellungskatalog dar Golerie GUnther Fronke/Mttnchen.

Helmut Plmlke: Der große Helzer, Fedezelchnung
Mlchel¡ Schoßcherer, Monotyple
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ACHT JAHRE UND Z.WANZIG MONATE
SIQUEIROS IM KERKER

Der in den 14. tendenzen veröffentlichte Aufruf, gegen die Verurteilung des mexikonischen Mqlers Dovid Al-
foro Siqueiros zu einer Gefängnisstrofe von ocht Johren zu protestieren, fond erfreuliche Resononz : mehrere
Zeitungen und Zeitschriften der Bundesrepublik goben nun eineDorstellung des Folles, ondere bereiten Berich-
te vor. Es stellte sich dobei herous, doß selbst gutinformierte Kreise von Siqueiros, seinem Werk und Wirken
nichfs wußten - eine Folge der Herrschoft einer gegenstondslosen Kunstkrilik, fUr die solche Gestolten und Ge-
stolfungen nicht on der Togesordnung sind. Um so erfreulicher ist díe Totsoche. doß bisher mehr ols einhundert
Protesterklðrungen bei unserer Redoktion eingingen, von denen wir nochstehend einen Teil verðffentlichen.
Unser Prolestschreiben qn den Prusidenlen der Republik Mexiko, die Justizbehörden des Londes und die großen
Togeszeitungen vom Moi l9ó2 hotte folgenden Wortlout :
Eure Excellenz,
der Moler Dovid Alforo Siqueiros isl von einemGericht lhres Londes noch zwonzigmonotigerUntersuchungshoft
zu ocht Johren Geföngnis verurteilt worden. Es enfzieht sich unserer Beurteilung, ob er - wie ihm die Ankloge
vorwirft - mit seinen Mitongeklogten die Grundschullehrer lhres Londes oufgewiegelt hot. Tohoche ist, doß
diese Verhoftung ouf der Konferenz von Punto del Este ols Beweis fUr die westliche Gesinnungstreue lhres Lon-
des ongefuhrt wurde. Der Tolbestond eines polifischen Gesinnungsurteils ist domit klor erfUllt.
Dovid Alforo Siqueiros ist ó5 Johre olt. Sein molerísches Werk genießt Weltruhm und ist ous der Entwicklung
der modernen Kunsl nicht wegzudenken. Bei seiner Verhoftung wor der KUnstler mit großen Wondbildoufragen
beschuftigt.
Die innenpolitischen SchwierigkeitenMexikos und lhrer Regierung mögen sein, wie sie wollen, in keinem Fol-
le konn mon ous ihnen dos Recht herleilen, durch eine longitihrige Freiheitsstrofe dos Schoffen eines interno-
tionol respeklierfen KUnstlers proktisch ouf immer zu beenden.
Dovid Alforo Siqueiros muß sofort in Freiheit gesetzt werden.

München, im April l9ó2
Dr. Richord Hiepe, Heino F. von Domnitzr. Jurgen Beckelmonn, Corlo Schellemonn, Monfred Vosz.
Prof. Otto Ponkok, Brunen bei Wesel - Robert Wolfgong Schnell, Golerle "Zinke", Westberlin - Lofhor
Fischer, Helmrqd Prem, Helmut Sturm, Hons Peter Zimmer, Dieter Kunzelmonn ( Gruppe"Spu/' ), Munchen -
Jocef W. Jonker, Schr¡ftsteller, Rovensburg - PeterHomm, Schrif*teller, Munchen - Reinhord Muller-Mehlis,
Schrlftsteller, Munchen - Gerd Semmer, Schriftsteller, DUsseldorf - Dieter und lnge SUverkrUp, Dusseldorf -
Helnz Seeber, Grofiker, Munchen - Cospor Wolter Rouh, Moler, Kulmboch - Helmui Plonlke, Moler, Hee-
sen bel Homm - Arwed D, Gorello, Moler, Westberlin - Sigurd Kuschnerus, Moler, Westberlin - Erich
Bloch, Moler, Westberlin - Hons Groef, Bildhouer, Korlsruhe - Alexonder Horder, Moler, Honou - Alfred
Bruns, Moler, Oldenburg - W¡ll Elfes, Bildhouer, Munchen - Peler Horfmut Wittke, Moler, München -
Albert Heinzlnger, Vorsilzender des Schulzverbondes Bildender KUnstler, MUnchen - Korl Ro'hrig, Bildhouer,
Munchen - Dr. Arno Klönne, Schriftsteller, Poderborn - Chorles Mogister, Moler, Stuttgort - Hermonn
Londefeld, Moler, Hggen - Willy Verkouf olios Verlon, Fotomonteur und Goleriebesitzer, Wien und Poris -
Dore Vox, Molerin, Nurnberg - Kqrel Widlock, Moler, Fronkfurt - Erich Stegmonn, Moler und Verleger,
Munchen - Alkibiodes ZewosrWestberlin - Anton Somz, Grofiker,Munchen - Mouritius A. Heinlz, Moler.
Munchen - Prof. Kqrl Hubbuch, Moler, Korlsruhe - Diplomingenieur Klous Moose, Dr. Doris Moose, DUssel-
dorf - Dr. Ludwig Blonk-Condroy, Dusseldorf-Benrofh - Alfons Heisung, Bildhouer, Kirchborkqu - Dr. Hein-
rlch Mockr "Grophikum", Munchen.
Weitere Nomen im nüchsten Heft


